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Übergänge von der Vorbereitungs- in Regelklassen nehmen im Kontext der 
Beschulung neu zugewanderter Seiteneinsteiger:innen eine wichtige 
Scharnierfunktion ein. Obwohl Übergänge dabei von allen beteiligten 
Akteur:innen als Knackpunkt wahrgenommen werden (vgl. Ahrenholz et al., 2016; 
Gamper et al., 2020), liegen bisher nur wenige systematische Erkenntnisse zu der 
Frage vor, welche Faktoren Übergangsentscheidungen bedingen und ob diese 
Faktoren eine erfolgreiche schulische Integration in der Regelbeschulung letztlich 
befördern oder behindern können. 
Im Kontext pädagogischer Transitionsforschung sowie im Rahmen einzelner 
Arbeiten aus dem DaZ-Bereich zeigen sich eine ganze Reihe institutionell-
administrativer rahmender Faktoren einerseits, akteursgeleiteter Überzeugungen 
andererseits, die Übergangsentscheidungen beeinflussen (vgl. z.B. Kessl, 2022; 
von Dewitz & Bredthauer 2020). Eine erhebliche Forschungslücke besteht jedoch 
weiterhin bezüglich der Überzeugungen, die Übergangsentscheidungen zugrunde 
liegen, und überraschenderweise ganz besonders bezüglich der Rolle, die 
sprachliche Kompetenzen der Lernenden vor dem Hintergrund konkreter zu 
erwartender sprachlicher Handlungsanforderungen im Regelunterricht dabei 
spielen (vgl. etwa Budde & Prüsmann 2020). 
Unsere leitfadengestützte Interviewstudie mit N = 6 Akteur:innen an sächsischen 
Schulen fungiert als Grundlage für die im Anschluss geplante Entwicklung eines 
umfassenden Fragebogens. Ziel der Pilotstudie ist es, anhand ausgewählter Fälle 
Einblicke in subjektive Überzeugungen schulischer Akteur:innen, insbesondere 
von DaZ-Lehrkräften, zur Rolle und Art sprachlicher (und anderer) Faktoren bei 
der Übergangsentscheidung zu gewinnen. 
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